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60 Jahre Einwohnerrat Wettingen: Lernen wir aus Fehlern?

Es gab einen Zeitabschnitt, da war Wettingen willens Neuland zu betreten, hatte 
Pläne und Gestaltungswillen. Davon zeugt heute noch das Gebiet rund um den 
Rathauskreisel und die Institution Einwohnerrat, die vor 60 Jahren gegründet wurde 
und an der kommenden Einwohnerratssitzung gefeiert werden soll. Solche Signale 
vermochte die Gemeinde in der vergangenen Zeit nur spärlich auszusenden: Die 
stete Fokussierung auf einen niedrigen Steuerfuss führte zu einer Streich- und 
Verschiebungstaktik, unter der nicht nur die Infrastruktur leidet, sondern 
gesellschaftliche Angebote und Institutionen ganz allgemein. Dass ein internationales 
Unternehmen es gar vorzieht höhere Steuern in Kauf zu nehmen, statt sich im 
steuergünstigen Wettingen niederzulassen, sollte als deutliches Signal gewertet 
werden, dass es so nicht weitergehen kann: Steuerfuss als alleiniger Standortfaktor 
reicht nicht und lässt sich auch nicht vermarkten! 
So sendet die Zustimmung der Bevölkerung für den Planungskredit Schullandschaft 
Margeläcker denn auch ein positives Signal: Sorgfältig aufgegleiste und geplante 
Projekte, eingebunden in eine vorausschauende Strategie haben durchaus eine 
Chance, wenn deren Nutzen für die Gesamtbevölkerung nachvollziehbar ist. Tröstlich 
auch, dass sich die Stimmbevölkerung vom anonymen, populistischen Versuch das 
Kreditbegehren in einen Scherbenhaufen zu verwandeln, nicht beeindrucken liess. 
Bleibt zu hoffen, dass Gemeinderat und Einwohnerrat dies zum Anlass nehmen, 
wieder Gestaltungswillen zu zeigen. 
Die an der Einwohnerratssitzung traktandierten Postulate greifen verschiedene 
Anliegen auf, die wir grossmehrheitlich begrüssen: Die Möglichkeit Referenden und 
Initiativen elektronisch signieren zu können hat das Potenzial die politische Teilhabe 
zu verbessern; das Projekt Taxoptima würde die Gemeinde in gewissen 
Steuerdomänen entlasten; ein Regenwasserbewirtschaftungskonzept fürs Areal 
Schullandschaft Margeläcker muss angedacht werden; das Postulat unterstreicht 
dessen Wichtigkeit, im Kontext von Klima und Lebensraum – vorausschauend 
handeln, statt hinterher zu hinken!     
 


